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Angesichts der weltpolitischen Lage und der 
damit möglichen Strom- und Gasknappheit 
sind Bund, Kantone, Städte und Gemeinden 
gefordert, für den Winter 2022/23 mit gutem 
Beispiel voranzugehen und die Energiever-
sorgung durch Energieeinsparungen rasch zu 
stärken.
Der Gemeinderat hat per sofort ein Massnah-
menpaket umgesetzt, um den Energiever-
brauch in den gemeindeeigenen Gebäuden zu 
senken. Wir haben uns zum Ziel gesetzt, den 
Stromverbrauch um mindestens 5 Prozent 
und den Gasverbrauch um 15 Prozent zu redu-
zieren.
Die beschlossenen Energiesparmassnahmen 
sind aufgeteilt in technische Massnahmen, 
welche durch den Bereich Bau umgesetzt wer-
den und organisatorische Massnahmen, die 
durch die Verwaltung umgesetzt werden.

 Technische Massnahmen erster Schritt:
–  Senkung der Temperatur auf 19° C bis maxi-

mal 20° C in allen öffentlichen Gebäuden 
(z. B. Schulen, Kindergärten, Friedhofsgebäu-
de, Sportanlagen, Gemeindezentrum usw.); 

–  Senkung der Temperatur auf ca. 15° C in 
Räumen, die nicht (regelmässig) verwendet 
werden (z. B. leere Büros und unbenutzte 
Sitzungszimmer, Korridore, WC-Anlagen);

–  Maximal mögliche Temperaturabsenkung 
(d. h. Aktivierung des Frostschutzmodus der 
Heizungen) in Gebäuden bzw. Räumen, die 
nicht beheizt werden müssen (z. B. Garagen, 
Lagerhallen usw.);

–  Verzicht auf Beleuchtung von Gebäuden aus 
ästhetischen, repräsentativen Gründen;

–  Verzicht oder deutliche Reduktion der ge-
meindeeigenen Weihnachtsbeleuchtung an 
Kandelabern;

–  Weihnachtsbäume inkl. Deko und Beleuch-
tung nur an den Standorten Dorfplatz und 
Kirchplatz;

–  Empfehlung an alle KMU: Leuchtreklamen 
abends bis maximal 23.00 Uhr und morgens 

erst ab 06.00 Uhr leuchten zu lassen (gilt 
auch für Weihnachtsbeleuchtungen);

–  Prüfung der Machbarkeit der Reduktion von 
Soll-Luftmengen in allen Gebäuden (ausser 
Schulen).

Organisatorische Massnahmen
–  Schliessen von Fenster- und Rollläden nachts 

und am Wochenende, um den Wärmeverlust 
durch die Fenster zu verringern;

–  Reduzierung der Beleuchtung von Gängen/
Korridoren in allen Gebäuden (ausser Schu-
len);

–  Verzicht auf Weihnachtsbeleuchtungen in 
den Gebäuden;

–  Verzicht auf die Nutzung privater Geräte 
(Kaffeemaschine, Kühlschrank, elektrisches 
Heizöfeli, Ventilatoren etc.);

–  Es wird ausserdem empfohlen, wenn mög-
lich Treppen statt Lifte zu nutzen.

Bei drohender effektiver Mangellage, bzw. 
wenn alle Stromsparmassnahmen von Ver-
waltungen, Firmen und Privaten nicht greifen, 
sind folgende weitergehenden Schritte ge-
plant:

–  Abschaltung der Warmwasseraufbereitung 
in allen Verwaltungs-, Kindergarten- und  
Schulgebäuden sowie Duschanlagen in den 
Sporthallen;

–  Prüfung der Machbarkeit der Abschaltung 
von Warmwasser (ohne Küchen) in anderen 
öffentlichen Gebäuden;

–  Stilllegung der Schwimmhalle;
–  Stilllegung der Flutlichtbeleuchtung auf allen 

Sportplätzen.

Der Gemeinderat schliesst sich mit diesen 
Einsparmassnahmen dem Sparappell (Aufruf 
zum Sparen) des Regierungsrats und des Bun-
desrats an und zählt auf die Solidarität in der 
Bevölkerung.

Nützliche Energiespartipps unter: 
www.energieschweiz.ch

Aktive Umsetzung von 
Energiesparmassnahmen in Frenkendorf
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